
Sanierung der Stadthalle Thema im Rat 

brakel (WB). Der Rat der 
Stadt Brakel trifft sich am  
Dienstag, 11. Mai, um 18 
Uhr in der Heggehalle in 
Fohnhausen unter corona-
konformen Bedingungen 
zur nächsten Sitzung. Auf 
der Tagesordnung des öf-
fentlichen Teils stehen  
unter anderem die   Sanie-
rung der Stadthalle in Bra-
kel sowie ein Antrag der 

CDU-Fraktion zum Feld-
raine-Konzept und zur Än-
derung der Ehrenordnung 
des Rates der Stadt Brakel. 
Im nichtöffentlichen Teil   
geht es  um die Wahl von 
Schiedspersonen, die 
Nachnutzung des Stein-
bruches in Erkeln –  Bo-
dendeponie für den Kreis 
Höxter – und Grund-
stücksangelegenheiten. 
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kfd dankt Jubilarinnen für ihre Treue

bad driburg (WB). Weil es  
wegen der Corona-Pande-
mie keine Jahresversamm-
lung geben wird, kann die 
kfd „Zum verklärten 
Christus“   ihre zwölf  Jubi-
larinnen nicht wie ge-
wohnt ehren. Die   Dank-
urkunde und ein Blumen-
gruß wurden deshalb von 
den jeweiligen Mitarbeite-
rinnen überreicht. „Lasst 
uns miteinander gehen…“, 
so heißt es im Lied der 
kfd. Diesen Weg gehen mit 
der kfd bereits seit 60 Jah-

ren  Gertrud Ewers und   
Edeltraud Kröger. Seit 55 
Jahren sind   Magda Gomil-
le,  Marlies Kösling,  Mari-
anne Römer,  Gertrud Sin-
ger und Marlies Tegtmey-
er dabei. Auf 50 Jahre Mit-
gliedschaft blicken  Rose-
marie Ballus und  Brunhil-
de Meyer zurück. Und seit 
40 Jahren sind  Rita Finke,   
Ursula Lingens und  Birgit 
Daniali dabei. Das Lei-
tungsteam  gratuliert allen 
Jubilarinnen und dankt ih-
nen für ihre Treue. 

VHS bietet Online-Vortrag an 

Mit kleine Anlagen 
Strom produzieren
brakel/bad driburg (WB). 
Einen Online-Vortrag zum 
Thema „Balkon-Photovol-
taikanlagen oder Kleinstan-
lagen“ hält Sascha Gödecke,  
Leiter des Kommunalma-
nagements Westfalen We-
ser, am Mittwoch, 2. Juni,    
18.30 bis 19.30 Uhr, beim 
VHS-Zweckverband.

Für einen Beitrag zur 
Energiewende  muss es 
nicht gleich die großflächi-
ge Photovoltaikanlage auf 
dem Dach oder auf der Wie-
se sein. Das zeigen kleine 
Heim-PV-Anlagen, die mitt-
lerweile auf großes Interes-
se stoßen. Mit Stecker-So-
largeräten können auch 
Mieter und Wohnungs-
eigentümer selbst Strom für 
den Eigenbedarf produzie-

ren und dabei langfristig 
Kosten sparen. Daher bietet 
der VHS-Zweckverband Bad 
Driburg, Brakel, Nieheim 
und Steinheim in Koopera-
tion mit dem Energie-
dienstleister Westfalen We-
ser den kostenlosen Online-
Vortrag  an. Die Inhalte rei-
chen von grundsätzlichen 
Themen wie der Funktions-
weise der Photovoltaik  über 
praktische Dinge wie die 
Montage und die Sicherheit 
der Balkon-PV-Anlagen  bis 
hin zur Anmeldung der An-
lage bei der Bundesnetz-
agentur. Verbindliche An-
meldungen erbittet die VHS  
unter Telefon  05253/974070 
oder www.vhs-driburg.de.  
Der Zugangslink wird nach 
der Anmeldung   versendet.  

Aktion zaubert Frauen Lächeln ins Gesicht 

Süße Grüße
vom Vorstand
gehrden (WB). Wie alle an-
deren Vereine und Grup-
pen müssen auch der Vor-
stand und die Mitglieder 
der Katholischen Frauen-
gemeinschaft  (kfd) St. Peter 
und Paul Gehrden seit Be-
ginn der Corona-Pandemie 
auf das  Zusammenkom-
men bei Gottesdiensten 
und Veranstaltungen ver-
zichten. „Dieser Verzicht ist 
aber bekanntlich unum-
gänglich“, betonen die 
Frauen des Vorstandes. 

Um trotzdem allen kfd-
Mitgliedern eine kleine 
Freude zu bereiten, hat der 
Vorstand ihnen zum Mut-
tertag süße Grüße zukom-
men lassen. Neben der 

neugestalteten kfd-Mit-
gliedszeitung Junia  wurden 
ein Anschreiben vom Lei-
tungsteam  sowie ein Prali-
nenpräsent persönlich 
überreicht.  Die kleine Aus-
wahl an Pralinen war zuvor 
von Konditormeisterin 
Martina Eder, Meister 
Eders süße Werkstatt in 
Kollerbeck, liebevoll zu-
sammengestellt worden. 

Die Aktion zauberte den 
beschenkten Frauen ein 
Lächeln ins Gesicht und 
brachte die Vorfreude auf 
ein wiederkehrendes ge-
meinschaftliches Leben 
nach den Einschränkungen 
durch die Pandemie zum 
Ausdruck.  

... und kommt am Gräfli-
chen Park  in Bad Driburg 
vorbei. Er greift die Idee 
eines Freundes auf und 

schaut sich die „Tulpen-
show“ im Kurpark an. Die-
ser Ausflugstipp war gold-
richtig, freut sich...   EINER 

Frühlingsblumen als Zeichen der Wertschätzung: Generalkonsul 
Manfred O. Schröder und seine Ehefrau Helga haben sich sehr über 
die Überraschung der Grundschüler gefreut. Foto: Privat

einer geht durch die stadt

Bad Driburg
Brakel

Grundschüler überraschen Generalkonsul Manfred O. Schröder

 Kinder setzen Zeichen
neuenheerse (WB). Eigentlich 
sollte am 96. Geburtstag von 
Generalkonsul Manfred O. 
Schröder der Gedenkstein, 
der an den  Rückkauf des 
Stiftswaldes durch das Ehe-
paar Schröder erinnert, im 
Park des Wasserschlosses 
Neuenheerse eingeweiht 
werden. Wegen der  Corona-
Pandemie   musste die Feier     
jedoch verschoben werden. 

  Glückwünsche aus der 
Dorfgemeinschaft  erreichten 
Manfred O. Schröder   an sei-
nem Ehrentag aber trotz-
dem.  Schülerinnen und 

Schüler    der Grundschule St. 
Walburga gratulierten  ge-
meinsam mit dem Lehrer-
kollegium auf der Südveran-
da des Schlosses coronakon-
form mit einem Ständchen 
und einem Tulpengedicht. 
Passend zum Gedicht  über-
reichten die Kinder  dem Ju-
bilar die bunten Frühlings-
blumen.    Die „Kleinsten“ des 
Dorfes brachten mit ihrer ge-
lungenen Überraschung die 
Anerkennung für die  Unter-
stützung der Familie Schrö-
der für die  private Grund-
schule zum Ausdruck. 

 Die Eheleute haben vor 
mehr als 30 Jahren das Was-
serschloss Neuenheerse er-
worben,   aus privaten Mitteln 
denkmalgerecht saniert und 
zu einem Museum umgestal-
tet, das  über die Region hi-
naus seinesgleichen sucht 
(siehe Bericht auf dieser Sei-
te). 2020 schließlich   haben 
Generalkonsul Schröder und 
seine Ehefrau Helga  für ihre  
Kulturstiftung die 106 Hektar 
großen Waldflächen zurück-
gekauft, die  zu den Lände-
reien des Stifts gehört hat-
ten.  

Schloss wegen Corona im Dornröschenschlaf – Kulturstiftung Schröder steht in den Startlöchern für die Saison

Museumsbesuch gerät zur Weltreise
neuenheerse (WB). Gute 
Seelen halten das Wasser-
schloss St. Hubertus Neuen-
heerse und das malerische 
Anwesen derzeit  „in 
Schuss“, um möglichst bald 
wieder Tor und Tür  zu öff-
nen und das  Renaissance-
Juwel aus dem coronabe-
dingten „Dornröschen-
schlaf“ zu erwecken. Durch 
die Pandemie war es still ge-
worden um die Vereinigten 
Museen. Die Kulturstiftung 
steht jetzt aber in der Hoff-
nung auf positive Entwick-
lungen in den Startlöchern 
für die neue Saison: „Wir 
freuen uns darauf, bald wie-
der Besucherinnen und Be-
sucher durch unsere Mu-
seen führen  zu können.“

Damenstift
Das Wasserschloss liegt 

eingebettet in das umgeben-
de Eggegebirge  inmitten des  
Kulturorts  Neuenheerse. In 
direkter Nachbarschaft steht 
der „Eggedom“, die ehemali-
ge Stiftskirche. Sie bildet 
eine wichtige Verbindung 
zum Schloss, denn dieses 
war fast über tausend Jahre 
lang die Abtei des kaiserli-
chen freiweltlichen hochad-
ligen Damenstifts Heerse. 
Der dritte Bischof von Pa-
derborn, Luithard,   gründete   
das Damenstift im Jahr 868 
zusammen mit seiner 
Schwester Walburga.    Schon 
871 gewährte König Ludwig 
der Deutsche dem Stift kai-
serliche Privilegien.  Unter 
der Leitung einer Äbtissin 
lebten fortan sogenannte 
Stiftsdamen an diesem Ort. 
Im Gegensatz zum klösterli-
chen Leben brachten die Da-
men oft ihr eigenes Mobiliar 
und ihre Dienerschaft mit. 
Und eines Tages klopfte 
vielleicht ein Edelmann an 
das Tor, nahm die Adels-
tochter zur Frau und eine 
neue Stiftsdame fand ihren 
Platz „auf Zeit“ im Damen-
stift Heerse.

Internat
Im 16. Jahrhundert legte 

die derzeitige Äbtissin mehr 
Wert auf ein repräsentatives 
Gebäude und so entstand 
das Schloss in seiner Form, 
wie sie weitgehend noch 
heute zu bewundern ist. Seit 
Anfang des 19. Jahrhunderts 
wechselte das Gebäude 
mehrfach den Besitzer,  bis 
es in den 1950er Jahren von 

den Missionaren vom Kost-
baren Blut gekauft wurde 
und längere Zeit als Internat 
für Jungen Verwendung 
fand. Noch heute erinnern 
die kleinen Toiletten und 
Waschbecken im Dachge-
schoss an diese Zeiten.

20.000 Exponate
Generalhonorarkonsul  

Manfred O. Schröder und 
seine Frau Helga schlugen 
vor mehr als 30 Jahren  ein 
neues Kapitel der Geschich-
te des Schlosses auf. Das  
Ehepaar erwarb 1989 das  
Anwesen und legte  damit 
den Grundstein für die heu-
tigen Vereinigten Museen. 
Doch vorab blieb es nicht 
aus, kosten- und arbeitsin-
tensive Umbau- und Reno-
vierungsarbeiten vorzuneh-
men. Die Sanierungsarbei-
ten verteilten sich über 
mehrere Jahre, aber schon 
bevor  2003 die aufwändige 
Außenrenovierung vorge-
nommen wurde, konnten 
die seinerzeit rund 10.000 
Exponate der Vereinigten 
Museen bereits  1996 der Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht werden.  Die Zahl der 

Exponate ist bis heute auf 
mehr als  20.000 gestiegen.  
Um diesen Kulturschatz aus 
aller Welt und das Wasser-
schloss selbst gut verwaltet 
zu wissen, gründete das 
Ehepaar Schröder 2007 eine 
Kulturstiftung. Gemeinsam 
mit dieser wurde ein weite-
res Museumsgebäude – die 
St. Hubertus-Helga-Hallen –  
südlich des Schlosses er-
richtet und 2016 eingeweiht. 
Demnächst wird in diesen 
Räumen auch noch eine 
großartige Gemäldesamm-
lung ihren Platz finden.

Berühmte Gäste
Den Besucher erwartet 

eine kleine Weltreise bei 
einer Führung durch das 
Museum. Er bereist hierbei 
die verschiedensten Länder 
und Kontinente. Es geht 
durch Afrika, Asien, über 
einen Abstecher nach Indien 
weiter nach Australien und 
die Südsee, nach Süd- und 
Nordamerika bis hin in ark-
tische Regionen, wobei man 
Walross und Eisbär in die 
Augen blicken kann. Auch 
Europa ist natürlich vertre-
ten, zeigt seine Geschichte 

unter anderem im Bereich 
der Jagdkultur als auch mit 
Blicken in und auf heimatli-
che Räume und Gegenstän-
de aus der guten alten Zeit.  
So manche Berühmtheit aus 
Politik, Wirtschaft und Adel 
hat es sich nicht nehmen 
lassen, einen Blick hinter die 
verheißungsvollen Fassaden 
des Schlosses zu werfen. 

Stiftswald erworben 
Eine Wanderung   rings um 

Neuenheerse  führt  je nach 
Route  auch durch den Stifts-
wald. Dieser Forst gehörte 
fast tausend Jahre lang zum 
ehemaligen Damenstift und 
sollte nach langer Zeit in 
fremden Händen im vergan-
genen Jahr wieder den Weg 
zurück finden. Generalho-
norarkonsul Schröder, der 
aufgrund seiner großartigen 
kulturellen Leistungen zum 
Ehrenbürger der Stadt Bad 
Driburg ernannt wurde, er-
warb den Wald und übergab 
diesen zur zukünftigen Ver-
waltung an die Kulturstif-
tung.   Stürme, Trockenheit 
und der Borkenkäfer haben 
ihre unübersehbaren Spu-
ren auch im Stiftswald hin-

terlassen.  Mit viel Engage-
ment, Tatkraft und guter 
Planung soll der Wald wie-
der zu einem prächtigen 
Forst werden. Die Wurzeln 
dafür sind im wahrsten Sin-
ne des Wortes schon zu  
einem großen Teil gesetzt. 
Mehr als 6000 Bäume wur-
den bereits in die Erde ge-
bracht. Viele helfende Hän-
de haben unter der bewähr-
ten Leitung von   Forstamts-
rat Wilfried Drüke   klima-
tisch sinnvollen Arten wie 
Weiß- und Küstentannen, 
Lärchen, Douglasien, 
Schwarzkiefern, Atlasze-
dern, Buchen, Winterlinden, 
Walnusssträucher, Edelkas-
tanien und Wildkirschen im 
Eggeboden ihre zukünftige 
Heimat gegeben. 

Trauungen möglich
Sollten die Zeichen der 

Hoffnung im Kampf gegen 
das Coronavirus bald wieder 
die  lang ersehnte  Normali-
tät bringen, könnte ein Spa-
ziergang durch den Stifts-
wald und die idyllische 
Landschaft  seinen Ab-
schluss am Wasserschloss 
St. Hubertus Heerse finden. 
Eine  Museumsführung lädt 
ein in fremde Welten –  in 
die Fauna Afrikas und  die 
Götterwelt Indiens.  Sollte 
die Situation es zulassen, 
kann die Saison starten. Die 
Kulturstiftung macht darauf 
aufmerksam, dass ständig 
Trauungen im Schloss     statt-
finden. Diese sollten über 
das Standesamt   Bad Driburg 
gebucht werden. 

Die Kulturstiftung ist zu 
erreichen unter Telefon  
05259 / 93 03 33,  E-Mail: kul-
turstiftung-schroeder@t-
online.de, Internet 
www.wasserschloss-neuen-
heerse.com.

Das Wasserschloss Neuenheerse von oben. Fotos: Kulturstiftung Schröder

Die Südseite des Schlosses bei strahlendem Sonnenschein. Der Museumsneubau ist 2016 eröffnet worden. 

nachrichten


